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Pflanzensoziologische, pflanzengeographische 
und landeskulturelle Aspekte des Filipendulo-Arrhenatheretum 

im Wiener Wald 
- Rudel f Hundt und Erich HUbl -

ZUSAMMENFASSUNG 

Das im Fl yschgebiet des Wie ner Waldes auftre tende Fi~ipcndu],o-kf'l'}JCmatho)'tetwn bcu1t~t GUr 

Grund seiner Artengruppenkombination e ine gewisse EigonutAndigkoit inner halb dos Al"rho
na thel'iotl-Verbandes. Neben den Artengruppen der Motinio-kf'l'hcnat}lol'otoa, Ar-rho,uzthof'otalia 
und des Arrhenatherion charakterisieren Arten mit Blotopb1nduna 4n TrQr.k~,w"'ll<I!n bzw. w(!ch
sclfeuchte Stllndorte wie Bromu.s erectl~8, FiZipendula vulgal'io, Galium bOf1oala , G. ' vorwn, 
Sanguiso~ba officinaZis und Betonica officinalio die Phytozönooc. Far al Eigcnot4ndJ.gkuit 
des Typus sprechen folgende Kr lter ien: 

- Die Phytozönosc beschränkt sich nlcht auf trockene Biotope . Sie 1st in einer trockenen, 
typischen und feuchten Subassoziatlon entw lckel t . 

- oio Phytozönose verbi ndet mit ihren drei SUbassoziationen die feuchten Catthion-Gosell
sChaften mit den trockenen Mesobromion-Gesellschaften. 

- Alle drei Subassoziationen besitzen mit durchschnittlich 50 pflanzenarten eine deutlich 
höhere Artenzahl pro Au fnahme im vergleich mit dem typischen mittc leuropAischon Arroho
nathel"etum. 

- Die Paktorenzahlen nach ELLENBERG zeigen zwischen den dre i Subassozi/!ltionon oino deut l icho 
feuchteabhAng ige Differenzierung. 

- Oie pfla nzengeoqrllphische Analyse ergibt eine deutliche 1\bweichung in den Arcaltyponopok
tren zwischen dem Filipendulo-Arl'henatheretwn und dem typischen Arl"henatheroetum Mittol
europ4s . 

Die Arbeit enthalt eine Ubersicht ßber die Differenzie rung de s mitteleurop~U8chen Attl"'ho
~lQtheroetwn und eine Charakterisierung des auf trockenen Standorte n sich an das FiZipq"dulO
Al'J1hanathel"'etwn des Wienerwaldes anschließende Mesobl'Ometwn sowie das au f f e uchten Stand
orten benachbarte CiroBio {l"ivulal"iB} - ßrtometwn Ncemooi. 

SUMMARY 

Because of its species-group combination the Filipendulo-Arrhenathe1'etwn gJ:owlng in the 
Flysch a r ea of the Vienna Forest has a certain autonomity ",ithin the Al"l"henathsl'ion comrnu
niti es. Beside species groups of MoZinio- Al"l'henathol'etea, Al'l"henathel'etal.ia /!Ind Al"'l'hanatho
l'ion species 91:0 ... 1n9 in dry-grass biotopes or alternative ly maist lacalltios Buch a8 BY'OI1WB 
eroectuB. Fitipenduta tJulgaris , eatium boreale , G. verum, Sanguiool'ba officinalio l and 
8etonica officinali8 c harakteriz.e the phytocoeoosis. Facts which toll in favour of the /!Iut.o
nomity of this type: 

- The phytocoenosis does not confine itself to dry biotopes. It occurB in a dry , typical, 
and maist subasBociation. 

- The phytocoenosis with its three subassociations connects the moist Calt ll ion commun i tios 
with the dry Mesobromion communities. 

- All the three subassociations have a visibly higher number of species per inventory (on 
an average so species) than the typical Ce ntral European Al"l'henathel'etum . 

- The factor indices after ELLENBERG show a c lear moisturedependent diffcrentitation betwoon 
the three subassoc iations. 

- The plant qeographical analysis results in ta significant differe ntiation of the area bot-
woen Filipendulo-Arrhenntheretwn a nd the typlcal Arrhena'ther9twn 1n Contral Europe. 

The art i cle gives a survey about the differentiation of the Central Europcan Al"Y'1,enatllo)"otwn 
and characterizes the Meaobl'Ometum which at dry localities follows after the FiZiponduZ.o
Arrohenatheretwn of the Vienna Forest and the neighbouring Cil'oio (l'ivulallio )-Bl'omotwn Noa
mooi at wet localities. 

Bei einer Fahrt durch das Flyschgebiet des Wiener Waldes fallen vor dem er
sten Wiesenschnitt rechts und links des Weges Uppige obergrasreiche Wiesenbe
stände vom Typ der Glatthaferwiese auf, die mehr oder weniger dicht durch
setzt sind mit den weißen Flocken der BlUtenstände ven Fi~ipend"!a v"~gapio 
(vgl. Abb. 1). Eine eingehende pflanzensoziologische Analyse zeigt, daß wir 
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Abb . 1 : Al'r henathe r etum 
elatius - reiche Wiesen 
mit Fi tipe ndula vulga r is 
im Flyschgebiet 
des Wi ener Waldes 
( pho t o W. HOl z ne r ) . 

Abb. 2: Uppig a usgebi lde ter 
Glatthaferbestand 
mit Filipendula vulgar is 
im Niener Wald 
(Phot o W. Ho lznerl . 



--

es hier mit einer spezif i schen Form de s Arrh e na t he r ut um zu tun hab 'n, die 1m 
Rahmen der pf lanzengeographi sche n Dif fere nzie rung de r ABBoziar.lonsgruppe bz \ol. 
de s A,'r }l ona t he r i on-Ve rband e s e ine besondere Ste l l ung e innimmt . 

Das Ar r he nath er • • um e!atio r i. i st e ine mitte leuropä ische Pflanze ng se llschaft , 
de ren Mannigfaltigkeitsze ntrum in SUdwestdeuts chland und i m a ngre nze nden 
Schwe izer Mitte lland lie gt (vg l. ELLENBEHG 197e). Nur hie r kommt es zu e ine r 
maximalen Differenzierung de r Gese llschaft, die von der troc ke ne n Subass ozia
tion mit Sa l via p r atenDi s und Br omU8 e~eot u a Ube r die typis che un d dl e f e uch
t e Ci r s i um o l or ace um -Subassoziation bi s zur re l ativ na ssen Subossozia t lon von 
Ca r ex g T· aaiLi. r eicht. In di e s e m Ge bie t trit t d ie txpische Unt e rgese ll schaft 
g roßf l ächig auf l während sie in de n nie de rsc hlag sä rme r e n Landschafte n SUd
we stdeutschlands oft nur schmale Streifen zwi s che n de r t rocke ne n un d der 
fe uchte n Subassoziat i on be siedelt. 

Gut ausgeb i lde te A r rh e n a th e r et um -Best~nde tre t e n auch noch i m ThUring e r HU g e l
land auf base nr e iche n Bö de n in de r Triasla nd scha f t des ThUringe r ne c ke ns und 
be sonders im mit tleren Saale ta l auf. Allerdings fe h lt hie r weitge he nd d i 
nasse Ca r ex g 'f' a c i li s - Subassoziation l während die trocke ne , s i c h vor all em 
durch B'f' o mU B e p ec t us und Salvia p'f'ate nui s ausz e ichne nde Subassoziation sowi e 
die f e uc hte C i J~Bi um ol.e 'f'Qceum-Subassoziation noch zu r op t ima len EntwiCklu ng 
ge langen . Nur auf einem kalkhal tige n Standort des He lsunge r Bruches im nörd 
lichen Vorland des Ostha r zes konnten wir au f kalkhaltige n , humusre iche n bi s 
anmoorigen Böden einen Mi s chbestand von Arr honat 1r o rum e t at i u D und Jun o uD oub 
noduZ o au8 f e stste lle n, d e r e nt f e rnt e ine g e wi sse Diotoplhnlichkeit mit der 
s Udwestde utsche n Car er g rac iZ i8 - Suba s sozia t i o n auf wi e s . 

Das Arrh ena t het' etum an der mittleren Elbe b i s e twa zum 'J'orgau-Witte nbe rg e r 
Elbta l t ritt in e iner typischen und e ine r trock e nen SaZvia pr'at e nsi o-5ubasBo
zi ation auf . In der zuletzt genannte n f e h lt j edoCh de r medite rran-mon t an bis 
sUdlich- temperat verbreitet e Br o mU8 e r eot uo , de r die e ntsprechend e n ßestands
t ype n von SUdwestde ut sch l and bis ins Thüring e r Hügelland hine i n a u sz e i c hne~ . 
Die hohe Stetig ke it von Br omu8 in e r mis , Ag r o py r o n r e pen B und Ca Zium v e r ~ m 
weist bereits a uf einen subkontinentalen Ei nschlag de s Elb-A r r h o n a th e ~ß t um 
hin . Eine feuchte C i ~ Bi um o Le ~ao eum - Subassoziation fehlt in diesem Ge biet , 
da das Arrh e na t he r e tum unmittelbar i n das Galio -A lopec u r et um Ube rge llt , wo 
AZopec uru 8 p ~a t e n8 iB al s Art mit deutlic her Ube rf l utungsresistertz domi niert 
und Ga l ium mo~Zugo auf Bezie hungen zum Arrh e na t he rion - Ve rband hinw e ist . 

Im nordde utsche n Ple istoz än mit seinen von Natur aus drme r en Bö de n und eine m 
e twas kUhlere n Großklima ke nnz e ichnet nicht me hr di e s ubme diterran bis tem
pe ra t verbreite te Sal via p r atensis d i e trocke ne Subas s oz i ation de s Ar rh e na 
t he r etum. Es l äßt sich hier e ine Bri z a med ia - bz w. Ra nu nc uZuo b uZ boß uo- Sub
assoz i a tion auf trock e ne n Standorte n ausscheide n I die zugle ich etwa s zur Ver
a rmung neigen. 
Eine fe uchte Subassoz i ation des ,1 Y'Y' he na t he r> e t um fehlt hie r im allgeme inen . 
Di e Ubergangsbestände zu d e n feuchten Ca Zt h ion - Gesellschaften sind a uf Grund 
ihrer f lor istischen Zusamme nsetzu ng oft als Jl e r>Qe Ze wn IJ p hond y l.i um- bzw . 
Ga l. ium molZ ua o-Subassoziation des Ang eZ io o - Cip si e t um o Ze paoei zu betrachte n 
(vgl. u.a. TUXEN 1937, 1974; HUNDT 1958; PII SSIIRGE 1964, 1969) . 

Das mitte l e uropä ische Arr he nat he r e t um eZat i o r iv zeigt eine ähnliche Ge samtve r
breitung wie die buche nreich e n Fa g i on-Gesel lschaften, wobe i die nördl iche und 
östliche Begre nzung beider Verbände r ech t gut Ube rei nstimmen , wMhre nd das 
Arr he na t he r et um nach SUden und SUdoste n übe r da s Fa g io n - Areal hinausgeht und 
hier besondere Ausp rägungsfo rme n au f we ist , wi e das im Ga udi nio -II}1rh o11atJIf31'
ot um SUdfrankreichs (vgl . BRAUN 1915; HUN DT 196 1 ) sowie im Ii.r·l"}'l o rl Qt h o t· e ·t ~on 
der nörd liche n IIpenninen- Ualbinsel (vgl. LUDI 1944) SUdo9teuropas (vgl. UOR
VA'f, GLIIVIIC & ELLENBEHG 1 974 sowie ILJANIC llnd ~EGULII 19 78) und de 9 ungari 
schen Me csek - Geb i rges (vgl. 1l0HVAT 19 7 2) zutage tritt. 

Ge ge n die Nordgrenze des Arr henath e pi on - Verbandes sind die Glatthaferwie s e n 
durch den Ausfa ll zahlreicher Pflanzenarten und damit durch e ine floria t iscl, e 
Ve rarmung gekennzeichnet, ohne daß andere at lan tische bzw. bore ale Ele monte 
ne u hinzutreten . Da s gi lt ni c ht nur f Ur das Ar~}l e n at h e r e t um S Ud e ngland s und 
Ostpolens, sondern be reits auch für die Fettw i e s enbest~nde de r I nse l RUge n , 
die wegen des Ausfal l s charak te ri st i sche r Arten de s Ve r bandes mit Arl·hana 
t he ru m e la ti uo selbs t a l s An t hr i ac us siZ v e 8tr i n - He r a o Ze um ap }/ o I1d y Ziu m-G e 
sellscha ft charakterisiert werden mußten (vg l. HUND'l" 1966 , 1969 , 1974) . 

Di e Untersuchung wurde unters tütz t dur ch den öS l:.erceichische n r"onds :l.Ut" F'örder ung doc wi ul3c n
s c h a f t lic h e n Fo rschung . wofilr wi.r a n dieser Ste l l e he rz l tcll da nke n möchte n. 
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Eine genauere Be tracht ung des obergrasreichen, üppig erscheinenden und phy
siognomisch nicht unwesentlich vom Glatthafer selbst bestimmten Fitipe ndu t a 
vuZgariB -reichen Arrhenatheretum des Flyschgebietes im Wiener Wald läßt es 
nur schwer in die soziologisch-systemati s che Gliederung einordnen, die ELLEN
BERG (1978 ) sehr plastisch unter dynamischen Aspekten beschrieben hat . Da ne
ben Ar rhen ather um eta t iu . üppig entwicke lte Horste von Bromu. er ee t u8 das 
Bild de r Obergrasschicht bestimmen , liegt zunächst der Gedanke nahe , in den 
Beständen eine besondere Ausbildungsform des t rockenen Ar r he na t her et um zu se
hen, die zu Me 8obr om i on -Gesellschaften vermittelt. Eine Analyse der räumli
chen Stellung des Bestandstype s im Gesellschaftsmosaik des Graslandes des 
Unte rsuchungsgebietes zeigt, daß die FiZipe nduZa vuZgari8-reichen Glatthafer
bestände nicht nur zu trockenen Beständen des Me8obromion-Verbandes überlei
ten, sondern daß der Bestandstyp auch die frischen Standorte einnimmt und 
zum Fe uchten unmittelbar in Wiesenbestände des CaZthion-Verbande s übergeht. 
Dabei kommt es nicht zu einer FiZ ipenduZa vuZgariB- und Brom uB erectus -freien 
Au sbildungsform des "typischen" Arrhenathe r et um. 

Ve getationsuntersuchungen zeigen, daß in Ubereinstimmung mit dem Ar rhenat her
etum etatio~i8 ne b e n einer typiSChen (mittleren ) frischen Subassoziation e ine 
t rockene und eine feuchte Subassoziation zur Ausbildung gelangen . Der Grund
stock de r typischen Subassoziation besteht aus den hochstet auftrete nden 
Kennarten des Aprhenathe r ion -Verbandes, der Arrhena thepe t aZia-Ordnung und der 
MoZionio - Ar r henatheretea - Klasse (vg l . Tab; 1) . Hinzu kommen einige Arten, wie 
Tpt Bet um f Za v e8aen ., AZchemiZZa v u Zgari. und SteZZ ap i a gram i nea , die vor al
lem im zentralen Mitteleuropa eine leicht montane Tendenz ihres Auftretens 
z e ige n. Die f ür den Verband wesentlichen Arten mit Arrhenat herum eZatiuB an 
der Spitze sind zahlreich und mit hoher Stetigkeit vertreten. Lediglich die 
t e r mophile PaBtinaaa Ba tiva besitzt eine geringere Stetigkeit, und Ge r anium 
prate"se , in vi e l e n mi tt e leuropä ischen Landschaften eine sehr gut e Ke nnart 
des Arr he na the petum, fehlt vollständig. 

Als ke nnzeichnende Arten des Be standstypes gegenUber dem "normale n" typischen 
Arrhenatheretum sind neben Bromus ereot uB v or allem die hochstet vorkommende 
FiZipenduta v uZgaris sowie Galium bo r eaLe , G. ve ru m, Sangu i s or ba offi~ina l i8 
und Betonioa o f ficin a liB an z usehe n . Diese Art en weisen auf eine g ewisse Wech
s e lfe uchtigkeit der Standorte hin, d i e in Verbindung mit dem nicht sehr nie
d e rsch lag sreichen Klima durch die schwe r en Bö den des Fly schgebietes gegeben 
ist . So berei t e te bei den Gelände unterSUChungen das Einbringen eines Boden
bohrers zur Entnahme von Bodenproben trotz relativ niederschlagsre icher Wit
t e rung wegen des harten und festen Bodenmate rials beträchtliche Schwierig
ke ite n. 

Eine trockene Centaurea Bc abio Ba-Ausbildung ent hä lt in ihrer Diff erentialar
tengruppe zahlre iche Arten mit verbreitungsschwerpunkt in FeBt uco- Br omet ea
Gese llsc ha f ten , wobei nebe n der namengebe nden Art vor al l em auf Koete r ia py
~amidata , Tr ifolium montan um, Di anthu s oQ Pthusiano pum und Heli an t hemum nummu
~a r i u m h inzuweisen 1st. Das suhmedlte rran-montan bis südlich t emperat-demon
tan verbre itete Buph thaZmu m BaZici f oZi um ist im Alpengebiet verbreitet und be
vorzugt u.a. das Mesobrometum auf kalkhaltigen, schweren, tonigen Lehmböden 
(vgl. OBERDORFER 1970), wie sie im Flyschgebiet des Wiener Waldes z. T. vor
liegen. 

Die feuchte Subassoziation von Ci r ai um o l er ac eum besitzt neben der namengeben
den Pflanze u.a. Ca r er pallesoens und C. panicea als Mo lin ie t aZ i a-Arten SOWie 
AlopecuruB pratens i a und Ra nuncutu8 au r ico mu B mit Verbreitungsschwerpunkt im 
feuchten Bereich . Eine pflanzenge ographisch recht kennzeichnende Pflanze ist 
Cir s ium pannonicum , das in se~ner Verbreitung von den SUdalpen über den Ostal
penrand, den nördlichen Balkan, Südmähren und die Krakower und Lubliner HOCh
fl äche bis i n den Süden und die Mitte des europäischen Teiles der Sowjetunion 
geht (vgl. HERMANN 1956 ; MEUSRL, JÄGER & WEINERT 1965) . 

Auf Grund der floristischen Zusammensetzung und der Stellung des Bestandstyps 
im Mosaik der Grünlandgesellschaften des Untersuchungsgebietes und der ver
g leiChenden Betrachtung mit den in der Literatur beschriebenen Ausbildungsfor
men des mitteleuropäischen Arrhenathe petum kommt dem FiZi pe ndu Zo -Aprhena t her
e t um des Wiener Waldes eine gewisse Eigenständigkeit zu. Es stellt e ine GrUn
landge s e ll schaft auf kalkhaltigen, schwe ren und zur Wechselfeuchtigkeit bzw. 
Wechse ltrockenheit neigenden Lehmböden dar, wie sie vor allem in Flyschge bie
t en auftreten. Sie konzentriert sich dabei auf die sUdlich-temperate Zone, in 
d e r vom Großklima her gesehen, bei e ntsprechenden BOdenfeuchteverhältnissen, 
die Voraussetzungen für die optimale Entwicklung des Aprh ena t he petum gegeben 
sind. 
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In der nördlich temperaten Zone des mitteleuropäischen Plelotozöno e inochließ
lich der in diesem liegenden Flußtäler wUrden diese St andorto nicht von Be
ständen des Al'l'henathe r ion , sonde rn von stark wechse l feuchten Kul t urw1esen 
mit recht geringem Anteil an Ar l' lIenatn e r'ion- l\rten bestande n a o ln, wie Di D z. 
B. grOßflächig im Wittenberg-Dessaue r Elbtal vorkommen (vgl. HUNen' 19 56). 

Auf eine gewisse Eigenständigkeit des , iLipend.Lo -A.r henath . r.t.m weisen fol
gende Merkmale und Sachverhalte hin: 

- Die Gesellschaft ist in eine trockene . typische und feuchte Subassoziation 
differenziert. Die charakteristische Artengruppe. die sich aus Pflanze n mit 
VS in Br om.ta li a -Gesellschaften und Wechselfeuchtigkeitszeigern zusammensetzt, 
ist nicht auf eine Subassoziation beschränkt, sondern verbindet alle drei AU S
blldungsformen. 

- Die Gesellschaft verbindet mit ihren drei Subassoziationen im Unt e rsuchungs
gebiet die Ca! thio n-Gesellschaften f e uchter Standorte mit den lIouobl'omio n-Ce
sellochaften trockener Lagen. 

-Die Bestände aller drei Subassoziationen besitzen mit etwa 50 Arten eine ex
trem hohe Artenzahl, wie sie sonst i m Arl'he nathe l' e tum Mittele uropas durchg e 
hend kaum auftritt. 

Die Faktorenzahlen nach ELLENBERG zeigen zwischen den drei SubaSBoziatione n 
eine klare Differenzierung, die den Standortgegebenheiten entspricht und 
Parallelen zur j eweils entsprechenden Subassoziation des AT'Y'}: e 'l at hor e tl4m 
elatior is aufweist. 
So geht der Lichtfaktor entsprechend der Zunahme der Schattwirkung von den 
lockeren Beständen der trockenen Subassoziation Uber die typioche Subasoozia
tion bis zur Uppig entwickelten CirBium ole rac eum-Subassoziation von 7,1 Uber 
7.0 auf 6,9 kontinuierlich zurUck, während die Feuchtezahl in umge kehrter Rei
henfolge von 4,2 bis auf 5,0 ansteigt (vgl. Tab. 2). Die Reaktions zah~ liegt 
in der trockenen Subassoziation deutlich höher als in den Ubrigen. we il hie r 
der Kalkgehalt des Flyschbodens noch stärker zur Wirkung kommt als auf den 
weiter entWickelten. humusreicheren Böden der frischeren und feuchteren Stand
orte der beiden anderen Subassoziationen . Die Zahl de s Stickstoffaktoro iat 
im typischen Filipe ndulo -A prnenatheretum am höchsten, weil hier we ge n der 
fUr GrUnlandwuchs gUnstigen Bodenfeuchteverhältnisse Wirtochaftomaßnahmen, vor 
allem Nährstoffzufuhr durch DUngung. die gUnstigste n Resultate erzielen. 

- Die Faktorenzahlen der typischen und trockenen Subasooziation des FiLipon
dulo - Arrhenathe retum im Wiener Wald sind weitgehend identisch mit den Fakto
renzahlen der entsprechenden Subassoziationen des mittleren Saaletales (vgl . 
Tab. 2). Daraus läßt sich der Schluß ableiten, daß die Gesellschaft de s Wie
ner Waldes trotz der stetig und relativ dominant auftretenden Filip Qndula 
v ulgaris mit VS in Featuca- 8rometea -Gesellschaften keine besondere Ausbil
dungsform einer trockenen Subassoziation des Al'l'henatheretum medio - europaeum 
darstellt. sondern i n der Zusammenschau aller drei Subassoziationen deutlich 
eigenst~ndige Züge besitzt. 

- Oie Faktorenzahl eines "normalen" Al'rhenat he l' ot um medio - eul'opa eum in de r ty
pischen Subassoziation. wie es im Wiener Wald außerhalb des Flyschgebietcs 
vorkommt. ähnelt derjenigen des typischen FiLipendu!o-Arrh enat heretum. Die 
etwas geringere Zahl fUr den Lichtfaktor und der etwas höhere We rt des Wasser
faktors besitzen Ähnlichkeit mit der Ci rsium olcrao9rum-Subassozlation, wäh
rend die geringere Zahl fUr die Bodenreaktion und der höhere Wert fUr den 
Stickstoffaktor auf eine gewisse Entkalkung und einen höheren Kulturzuotand 
hinweise n, die beide sicher unmittelbar bzw. mittelbar mit dem unterschiedli
chen Substrat zusammenhängen. 

- Eine gewisse Eigenständlgkeit der Gesellschaft zeichnet sich auch bei einer 
pflanzengeographischen Analyse auf der Grundlage der von MEUSEL. JÄGER & WEI
NERT fUr die einzelnen Arten entwickelten Are aldiagramme ab (vgl. Tab. 3). 
Der prozentuale Anteil der Arten mit BreitgUrtelarealen, die von de r meridio
nal-submeridionalen bis zur arktischen bzw. borealen Zone reichen, lie gt in 
der typischen Subassoziation des Fil ip endu l o - Arrhenather et um des Wle ne r Wal
des deutlich unter den Werten der entspreChenden Subassoziation dea im mi tt l e 
ren Saaletal noch recht charakteristisch entwickelten sUd-mitteleuropäischen 
Arrh en ath eretum e la tio riB, aber auch unter den Werten des Arrhonathorotum 
eLatiori. im Wiener Wald außerhalb des Flyschgebietes. CafUr erreichen Ar ten 
mit einer meridional-submeridionalen bis temperaten bzw . sUdlieh temperate n 
Verbreitung höhere Werte fUr das Vorkommen im FiLipendu!o -Arrhenath er ot um 
des Wiener Waldes als im Arrhenat he r etum e latiori •. Das gilt nicht nur fUr 
die typische Subassoziation • sondern auch fUr di e trockene Centa,,,'ea oaabiolJa
Subassoziation des Filipendulo-Arrhonath e retum auf de r einen und die trockene 
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Tabelle 
Pilipendulo-Arrheon'tberetum 

SUbSS8. Typische 
von SUbOBBoziatioD 
Centaurea 
BOlib l o 98 

H~b. (m NN) 
Expoel UOß SO WSW SSO 1I NW WS. 
Hongne1«uD4 (0) J 10 2 1 1 2 
Boe'tandehtlhe 'Yon )0 )0 20 25 25 25 40 

bio (am) 75 80 80 80 75 75 70 

70 65 65 60 65 65 70 Ertrag (dt!bo) 
Oeo k uog (%) 100 100 100 100 100 100 100 
Anzab l de r Arten 49 
Anzahl der GroBsrten 14 
Nr . eh r Au f nahme t 

VS in Arrbenotherton-GBe . 
Arrh enlltherum elat1uB 
Creph b1ennls 
Tregopogon or1ental1e 
Knautie 8ryenel. 
08111.111 ubum 
Collmpanuie. petu l a 
DOUCU8 081"Ot8 

49 45 
1) 14 
2 3 

50 
12 
4 

+ 
(+) 

45 
13 
5 

52 39 
15 14 
6 7 

Pastlneca 88t1"8 + + 
Kennzelctmende Arten_dea Pl1ipendulo-Arrhenetneretum 

Pi11pendula vulgarie 2 1 2 1 1 1 + 
Bromue ereotu8 2 2 J 1 2 1 + 
Gallum verum 2 
Gal1ulD boreale 
Sanguhorba off"10 1n8118 
Betontee oftlcinails 
Brachypodl um p lnnaium. 
Campanule glomerata 
Pr1mule verle 
Salvia pratene1B 

+ 
1 

+ 
(.) 1.4 

1 

VB in Arrbenather1on_ und Trieeto-Polygon1on-Gee. 
Heracleum ephondyllum + + , 2 1 
Veronic. chulZlaedrye 
Viein 8ep1~ 

VS 1n Trhe to-polygonion-Gea. 
Trleeium fleveeceos 2 
Alchem1l1o vulgar1e 
S t811ariu gramlnea 
Carull1 carv1 . 

VS In .A.rrbenethere tel1a-Gee. 
La ucentbemum vulgara 1 
Dootylie glomerata 1 
t oiue eornloulAtue 
Srornus hordeoceua 

DA der CentBUrt:lft ocabios8- Subu8Boziat l on 
Ce n1n.ur8ß Dcabl08a 2 
Tritol l ußI montanum 
Ko elorla pyramidate + 
Se eler ie u1161n08e + 
BI1 pntha1mum elllicifolium + 
HaDunculuB nemor08 Uß 
Biacutella lRevlga te 
He liantbemum nummulnr1um + 
Dlnnthue carthuelanorum + 
Arabie b1rauta + 
Ononie epinoDo 
Carcx tomentOBa 

DA c1er Clrel~ o1eraceum-SubB880zh.tion 
Cirelum olereceum 
Carex palleecene 
Carex paDlcea 
Ranuncul ua au r l oomua 
Alopllcuru" prata naia 
Cirslum pannonlculJl, 

VS Mollnlo-Arrhenntnerotoß-Cea. 
Pos pruteno1e 1 
Pl tln1:ngo lonceol o ta + 
Tarszacum off1oina1e + 
L8 thyrus prat4me1e 
Leontodon hlop1due 
Aehlllea 1II.111etol1um 
V1c 1a c racca 

Feotuca pr ntens1e 
Pimpl ~ ellß major 
Centeurea j&cea 
Poa tr1vlal1e 

Holoue lanl'ltuEI 
Cynoeuruo crlotatus 
Hh1nanthu B minor 
Prunel1a vul gariH 
LyoiDll'}c h l a nummultlr1a 

Arrheno.the-
Subass • retwn 
von Typische 
Cire lwn Subeelil. 
olere ... 
ceum 

WNW 
2 
) 0 
100 

60 
100 
50 
13 
B 

+ 
+ 

SW 
8 
30 
70 

65 
100 
39 
11 
9 

3 
(+) 



Ce r lls t1UIII ho lollttlo ldeo 
TritoUYIII pra "t;enofl 
Tr ifolium r ftpene 
Avenoehlo8 pu blleceno 
Peotuca rubro 
RllßI.IDculue neer 
An t noJl:ßn th um. odorotullI 
Rumex I,lce t OIlß 
Brh.a media 

Ubrig9 Arten 
Cruc1a t a lO(lvipeB 
Colchlcum nutulllnol e 
?rQgnri 6 veDCQ 
lu~u1 6 cUlllpeo't.r10 

t ußllrdem. kommen tol tf, 9:'\d e Arten j o o1nmnl b::w . :. .... ·01I11n] 1n d en /\uJ'nlJhm en 
vor: 

~!ed1cB~o lupul ina '/ ' I 51'; A~roß t iH ttHlU1r:! ' /1 , 4/+; Krl/lutili 1J1'v c nfl1u x 
dryrneia 2/+, Anemone nemorooo 2 / +; CltDIpo nula pDrf)101fol1u 3/2 1 Q18c llomü 
hederoceo 4/+ , 9/+-. Silene vul gar1 0 4/+-, 6/+j Aju ~,o rtlptuuo 4/+, 9/+1 
Cardamine prftteneie 4/+, Bell1a pcrennl0 4/+ . lIegopodlWll podngrnr lll "I .. ; 
Lyslmachla nummulor1a 6/+, 9/+. Anthrloeue e1lveotriu 6/+, l.oli,um pe r enno 
6/+ . Polygala cODloes 6/+ . Ci ro i um orveno e 6/+. l';upnorhln britt1ngerl 6/+. 
Phleum prf;t. tenoo 6/+, Ve r o n1 C8 c rvenolfl 7/ 1, 9/+1 LilJtera OYULli 0/+ , 
All1um opec . 8/+ 

Or t und Zeit der Autnabrne 

1 . AUf nahme: Ortoouegang Ra i nteld (Orte teil von l:1uinftt l d) 
Ricbtung Klelru.ell l 28. 6. 1980 

2. Autnlihme I I n Außermanz1ng; 29 . 6. 19uO 
3. Autnli.hme: In Wölloradorf i 29 . 6. 1980 
4 . Autnatun& I In Außerma n1. 1ngj 29. 6. 1980 
5. Aurnanme I SUdl1eh 'lr"dlhredor t: 29. 6. 1980 
6 • Aufnsnme I Z.1ßch~n Ralnteld 'Oroteil von !iul nfeJ.d) und Klelni'.elll 

28. 6 . 198U 
7 . Auf nahme: tlotl1ch VOD Halnteld j 29 . 6. 1980 
8. Aufnahme: llördJ.1c h von Gruberau i 29. 6. 1980 
9. Aufnanme: West.lieh von Knmmoergj 29. b. ' 9~O 

T6bell . 
l"akto r enzoblen nach U l enber! ( 1974 ) 

Licht- Peuchte .. HeH)c- ~t1cl" 
zahl zahl 'tiono- etett-

zahl zahl 

Meoobrolletum 7.4 3,6 7.5 3,1 
P1l1pendul 0 - Arrhllno tbere tu.m 

Suba8 8 . v. Centa.ure~ 8cab1OBIi 7 , I 4,2 7,2 3 , 5 

Typische SUho88oz1at1on 7.0 4,7 6,8 4,8 

SUb888 . v. C1re lum olerlleeu.m 6,9 5,0 6,8 4,2 

C1ra1o - Brometum r acemoe l 7, I 6,6 5,5 4,6 

ArrhenatheretutA elatiorh 6,9 4,9 6,0 5, 1 

Arrnenatheretum elat ioria (Saale) 

Typische Sub88eoziatton 7,0 4,7 6,5 ',8 

Subaee. v. BrOlJlufI ereetufl 7,2 ',2 7,0 3,7 

8~Dmtt8 qPGotus-Subassoziation des Arrhenathe~otum otatio~iD auf der anderen 
Seite. 

Zur Ergänzung der Untersuchung sei abschl ießend auf das MeDob r omet um hinge 
wiesen, in das die Centaur ea Bcabiosa - Suba s soziation des FiZipenduZo -A~~h6 -
nathel"etum im untersuchten Gebiet auf trockeneren Standorten übergeht, Bowie 
auf das Ci~8io-Bpometum racemooi , welches die Ci~8ium olo~ao oum -Subassoz1a
tion des FilipenduZo -Arrhenathere t um auf feuchteren, grundwassernassen Stand
orten ablöst. 
Das Mesob~ometum setz t sich aus starken Artengruppen mit VerbreitungBBchwe r
punkt in Mesobromion-, Brometalia - und Pcatuao - Brometea -Gese llschaften zusam-
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verbreitung 
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Abb. 3 : Analyse der Zonalität des Filipendulo - Arr henather etum 
auf der Grundlage der Arealdiagnosen nach MEUSEL, 
JÄGER & WEINERT (1965)_ 
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Abb_ 4: Analyse der Ozeanität des FiZi pe ndu Zo 
Arrhenatheretum auf der Grundlage der Areal
d iagnosen nach MEUSEL, JÄGER & WEINERT (1965). 



T (I b CI 1 1 • 

rfhnz.cngooSrophluche "'no1:;00 noc h ~: ou oftl. J !1gcr und ,Ve inert ( 1965) 

", I e n e r '/.' 0 1 cl 3 • " 1 • I " 1 
lo! eDo; Fll1pendulo - Arrhen ulhertll uttl C1rolo- Arrhe- Arrhun. 010 ' . 
br olDe- Cent. T)'p. Ciro . brome- na l ho - Hrom, ~~t~iHl . t u. ßcob. - Sub- olene. - .um retulII orGol. 

S UbOD B . a 8R . Subl:ioo . f P OO - I;Ilo t. SubUflft. 
mo ui 

Moridiona l / aubmcr i dion.alc 
bia orktioche Ver breit ung 

ouanlnche VT , ,8 , , 6 2 , 2 , ,9 2 , 6 2 ,' 1. 5 2 , 2 
tlubo z oanloche VT 1,8 2.5 1 . 9 2 . 6 2 . I 2. ) 1 .9 
oubkontinontole VT 2 ,S 
konttnent ale VT 
ohn~ VT 5 .4 7, 5 ) , 8 S,) B,) 4,6 9, ) 

Ilerid iOnftl l 8ubmerld 10n8le 
bio boreolo Verbr eitung 

o:uaniuche 'Ir 21,S 28 . 5 28 ,7 J4,7 )) ,4 35 .4 2 ~ ... ) 1.4 
8ubouen l oche 'Ir ) , 6 ) , 6 7, 5 9 , . B.l S, ) 7 ,7 7, 5 
uubkont l ntlO t ole V'f •• 8 0 , 6 ) ,8 ),8 1, 5 
konti nentale VT , . S 1,. 1, 9 ) , I ) . 4 
ohne 'Ir 5 .5 8 , 9 7, 5 7 ,7 ') , 9 10 ,4 6 ,9 6,) 

1!erld 10nel 1 oubmer1d 10nol e 
bh tcmpcrate verbre i tung 

ouenloche VT 9 , , 17 ,9 26 . 2 25 ,1 19 ,4 29 , 2 20 ,7 )0 , 2 
eubor.eonluche VT 20.0 2 1, ) 7, 9 5 ,8 S , ) " ,. J ,0 
8ubkon t1nentalo v'r 9 , I J ,6 2 , 5 , ,9 2 , , 1, 2 0 ,7 
kon tl nenteltt v1r 5 ,5 
ohno VI' , ,8 1,8 0 , 6 2 , 7 ' ,I 

Iler idl on(ll/ aubmer 1d i onele 
bis e ll dl1ch t emper a te 
Verbret tung 

o2. 8oniochll VT 5 ,5 ) ,6 ), , , , 9 7 ,7 1,5 
eubozeont nc he VT 9, , , , S , , 6 
ßubkontlll4mtQle V'l' ) ,. 2 , , 0 ,8 
kontinentale VT 
ohne VT 

tonditKt 
~e rldloD8 1 1 eubflle rtd tonale 
bh ork t1ac he Verbreitung ',8 9 ,0 12 , 2 7 , . 16 ,7 '2 , 5 8 . 4 13.4 

~ertd 1.on811 8ubIDerld tonolo 
bill boro oh Ver br e1 tung ) ~ ,5 41 ,0 45 . 9 57 ,7 55 , 6 54 .1 46 . 9 50, 1 

Io: orld 10ne l / aubroer td 10nole 
bia te lllpero te Verbreit ung 45,5 44, 6 )7 . 2 )2 , 6 27 ,7 J1 , ) )6 , 2 J ~ ,0 

[ €I r id 10nel/ aubmoridlonal e 
bia aUdl1ch t empera te 
Verbreit ung '8 , 2 5 ,4 4 ,7 , , 9 2 , I 8 . 5 1 ,5 

0 2.cnnl t ... t 

Uz. oo ni ache VT ) 8 , 2 5'. 8 60 , 2 6) , b 55 , 6 66 ,7 55 ,) 65,) 
Suboz.cenl oche v'r ) 2 ,7 28 , 5 19 , 5 17 , ) '9,4 10 ,7 21, 6 12 ,4 
Su bk ont1non t~lu VT ' 4 ,5 ) , 6 ) , , 5 ,7 2 , S 4 , 2 5 , 8 2 , 2 
Kont i nontale VT 7,) , ,6 , , 9 J , , , l :~ ohne v'r 7,J 16 ,1 '5 ,. 11,5 22 , 2 10,4 14 , 2 

(V'r Vurbro1tunQstcndenz) 

men (vg l . Tab, 4). Der Charakter des Halbtrockenrasens wird unterstrichen 
durch die Beteiligung von Ar>rhe natherion-Arten und einer relativartenarmen 
Gruppe von Pflanzen mit Verbreitungsschwerpunkt in Molinio- Arrhlmat hcl'otoa 
Ge sellschaften. 
Das CirBio-Br o metu m r aaemosi s etzt sich, wie a lle CaZthion - Gese l lschaften , 
aus den Artengruppen mit Verbrei tungsschwerpunkt in Molinio - Al'rh onatho" oeea 
und MoZinieta!ia-Gese!!scnaften zusammen . Besonders kennzeichnend ist Cir Di um 
l'i "u ~are , das im östlichen Mitteleuropa in klimatisch t rockenere Gebiete ats 
CiroBium oZel'aceum geht (vgl. KUYPER, LEEUWENBERG & HUBL 1978 sowie BM .. 1\TOVII 
& HUBL 1979), sowie Bpomu8 pa cemO SU8 mit ozeanischer Ausbreitungstendenz , 
der fUr eine subatlantisch verbreitete Feuchtwie sengese llschaft mit mittlerem 
Nährstoffgehalt charakteristisch ist (Tab, 5). 

Beide Phytozönosen ordnen sich im Hinblick auf die Faktorenzahlen nach ELLEN
BERG ( 19 74) unter Be r Ucksichtigung ihrer räumlichen Ste l lung im Vegetations-
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Tabelle 

PU lpend u I o-~iel!lo br ome tum 

Expool Uon 0 ws." Autneh1l8ort : 300 m nördl ich vo n He1l1-

~~~~n( !g~n~ ( ) 12 genkreuz an der Straße nac h Grubereu 

Den t e: ndBhöhe von 20 
bis ( cm) 60 Autne nmed a t um : ~ 9. 6. 1980 

~rt rng (dt/ha ) 
DecKung pi) 
Anzatll de r Arten 
Anzahl der Gr aoart en 

VS in Lieoobromlon-Gee. 
Plantago media 
Brachypod 1urn pinnutum 
Tbeeiulll l1 nopny ll on 
Fregorio vl r ld1e 
'fr! fo l ium mo n t a num 
nonuncu l ufl bul boBue 
Mcdlcap;o l upul1na 
Onobr;yeh ie vlci c..e f ol ia 
Vl :11o hlrta 
Prunel l a laclnl o ta 
Hlera clum hoppean ullI 

VS in D.rometall a - und 
Peetuco- Brometen-Gee . 

Bromun oree tun 
Teucrium chamaedl'ye 
Th l nADl Dcrfoliutult 
F ilipe ndu l a vu l garia 
Sal via pru1;ens18 
Ge l1um vorum 
Phl sUIn phleoidue 
DI Rntllue eRrtilueior1ol'UIIl 
Arnbie hil'eute 
5e8011 8nnuum 

35 
95 
53 
10 

An thy l l10 vulnerur 1u. 
Pimp lnella fHu:lfrugu + 
hel lontnemU!ll nummulliriurn + 
Cen t Bu r ea ec nbto ßu 2 
Stlloch ys r e cta 
Ar enar ie esrpy111t'ol iu 
Ach ill ea col1 1nu 
Po t entil l e. hep t aprlylln 
Pe e t uco r up loo1l:l 
lI.od l cego ralcntu 
Hypoonoer1e moc ulntn 

Te h el1e 

VS 1n Arr hena t heretuliu- und 
AT'rh ennth er!on- Ge B. 

1I1'rh(wotllorulII e l utluo 
I; nnutia I1rvene iA 
Trugopogen ori en t. alin 
Cnmpnnul n pu tul a 
Ductylia j~ l:Jmera t f~ 
l otuo co r n l culetuB 
Onucue carota 
leucanthellum vul gara 

VS i n Nol1 1l 10- Ar J'h e os tneretea-Gee, 
l"cotuco protene l a 1 
;' venochloa pubeacena 1 
Plurnago l ünceolata 1 
I..con \;odon hiep lduB 1 
'l'r i f ollU111 pratf:!nBe 1 
Vie1u cracco 1 
Hr i zR r.'lodin 1 
Fe t> tucu rubra 
I1h1ne.nthuo minor 

Ubr1ge Arten 
Cllnopod ium vulgure 
Lot nyruo Int1roliuo 
~,~uAcf'l rl tenuifloruJQ 
Eupho rbia virgatD 

Clrelo-Brom.,tLIJI. ncemos1 
Aut nahmeort: Nördlieh von Grubereu 
AutJ:lahmedatum: 29 . 6. 1980 

VS in Molionio-Arrbenstber etea-Gea. 
Lathyrue pratene1e 
Peetuca pratenBle 
AlopeouNa pratensie 
Poe trlvial ifl 
Centaurea jaoaa 
n OIOUB laoatua 
Cynoeurue criatetue 
RhlnantbuB mlnor 
Prunella Tul.garl0 
Ca.rdruaine prs.tenels 
'eetu.e&. rubra 

EJ: poel Uon: -
lJlIie:ungs 
Deo kung : 90 % 
Be"tandeböhe von 20 bio 80 em 
Ertrag' 40 dt/ha 
Anzahl der Arten 32 
Anzanl der Graearton 7 
VS 1n Cal thlon-Gee. 

Clralum rlvulare 2. 
Bromu8 recem08ue 1 

VS 1n Molinhtelle-Gee. 
Lychnle tloe-oucul1 

~~:~~: ~~t1!~i:t~!ue 
Carex pan1cea 
l)8C1ylorehie IIIsJal1e 
Galium ul ig1no8WD + 

VS 1n Arrbena t heretalla-Cea. 
Trifolium dubiu.m 
Carum cer ... ! 

Ranunou.lua serie + 
Rumex acetosB + 
Trifolium praten.. 1 
TrifoliulQ repana 1 

VS in Plon'tagina1eo-Ges. 
ßanunculua repsJ:le 
PohDil11a anserina 
Trifolium hybridum 

Ubr1e:e Arten 
Carn: leporlna + 
Equteetulll. 8rv8nse + 
Ce rs:.: hir1a + 
Colchicula autulIQlale 

komplex recht gut in den durch die Subassoziationen des Fitipenduto -A rrhena 
there tum gegebenen Rahmen ein (vgl. Tab. 2). Der lockere Bestand des unter
suchten M.8obrometum besitzt eine noch höhere Lichtzahl als die trockene Cen 
taurea soabiooa-Subassoziation des FiZipenduto-A~rh enat h eretum . Entsprechend 
den standörtlichen Beziehungen zwischen beiden Bestandstypen liegt der Wert 
des Wasserfaktors im Me8ob~ometum noch niedriger, während der Reaktionsfaktor 
auf stärkeren Kalkgehalt hinweist und der niedrige Wert für den Stickstoffak
tor eine noch geringere wirtschaftliche Beeinflussung anzeigt. 
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Die Faktorenzahlen des Cirsio - 8rome tum schließen sich an diejenigen der r!lum
lieh benachbarten Cirsi um oZe r aae um -SubaS90ziatione n des Pi Zip onduZo -A rl' 1I ßna 
the r etum an. Recht charakteristisch ist mit 6,6 die deutlich höhere Feuchte
zahl und die wesentlich niedrigere Reaktionszahl, die auf e ine n geringeren 
Kalkgehalt der anmoorigen grundwassernahen Böden des Ci~' lJio - lJ"(Iom e tum h inweist. 

Recht charakteristisch sind fUr die Bestände des trocke ne n Mauob l'omatul1I und 
des feuchten Ci r sio - Bromet um die Ergebnisse der pf lanz e ngeog r aphischen Ana
lyse. Wesentlich niedriger als im Filipendulo - Ar ph enathapotum l iegen 1m Mooo 
bl'Ometl4m mit einem Anteil von nur 1,8 % die Wert e f Ur die pf lanze n mi t e ine r 
zonal weiten verbreitung von der meridional-submeridionalen bis zur arkti
s chen Zone, während der Anteil der mer i dional-submerldional bis temperat v er
breiteten Arten mehr als 60 , betr~gt (vgl. Tab. 3). Davon ent fal l e n etwa 
18 , auf Pflanzen, die in ihrer zonalen Verbre itung von der me ridional -sub
meridionalen Zone nur in de n sUdliche n Bereich der temperat en Zone ausstrah
len. 
Reziproke Verh~ltnisse liegen beim Cir oio - Brometum vor. Die s e sich an die 
Ci r Bium oleraaeum-Subassozlation de s Fi lipenduZo -A rphenat her e t um anschließen
de Peuchtwiese des Gebietes zeichnet sich durch einen relativ hohen Anteil 
(16,7 %) von Arten mit BreitgUrtelarealen aus, deren Vork ommen von der meri
dional-submeridionalen bis zur arktischen Zone reichen. Pflanzen mit e iner 
engen zonalen Verbreitung erreichen in der Gesellschaft nur etwa 28 " wobe i 
Arten, die nur bis in die sUdlich temperate Zone gehen, vollständig fehlen. 

Hinsichtlich der Ozeanit~t der die Best~nde zusammenset zenden Pflanzen hebt 
sich das Mesobrometum gegenüber den anderen Bestandstypen ebenfalls deutlich 
ab. Die Werte fUr Pflanzen mit ozeanisch- subozeanischer Verbreitung betragen 
etwa 70 %. Besonders charakteristisch ist der hohe, bei 25 , liegende Anteil 
des Vorkommens von Pflanzen mit subkontinentaler und kontinentaler Ausbre i
tung und der geringe Wert für Arten ohne ozeanisch-subozeanische bzw. sub
kontinental-kontinentale Verbreitungstendenz. Dieses Arealspektrum wird von 
der spezifischen Standortsituation des Me8obromet"m -Bestandes her verst~nd
lieh. Die Trockenheit des Bodens und die gegen den pannonischen Raum vorge
schobene Lage begünstigen in st~rkerem Maße als im Filipendulo -Arrh."atilor 
otum das Auftreten subkontinental-kontinentaler Trockenrasen-Elemente. 

Das Filipendula vulgari8-reiche April enatileretum des Flyschgebietes im Wiener 
Wald ptellt eine recht charkteristische Ausprägungsforrn der Glatthaferwiesen 
dar, wie sie im mitteleuropäischen Raum selten angetroffen wird. Nach Anga
ben von NIEMANN und DIETL (beide mündlich) scheinen diese Bestandstypen auch 
in den Flyschgebieten SUdm~hrens und der Schweiz ausgebildet zu sein. Da die
ser Filipendula vuZgaris -Typ des Arrh enath e retum nicht nur 1m Bereich der 
trockenen Untergesellschaft in Erscheinung tritt, sondern auch die typische 
und feuchte Untergesellschaft pr~gt, sollte der Bestandstyp bei weiteren ve
getationskundlichen Untersuchungen eine ihm gebUhrende Beachtung finden. Es 
ist dabei völlig belanglos, welcher soziologische Rang diesem Fi lipendula 
v~Zgari8 -reichen Arrhenat he r etum im pflanzensoziologischen System zukommt. 
Mit seiner floristisch-soziologischen Eigenart, seinen charakteristischen 
Ökologischen BeZiehungen und seinem spezifischen pflanzengeographischen Cha
rakter besitzt es Bedeutung hinsichtlich einer pflanzensoziologisch, ökolo
gisch und pflanzengeographisch fundierten Differenzierung des submeridional 
bis temperat verbreiteten zentraleuropäischen Arphenathe~ion -Verbandes. 

Das Filipendulo -Arrh enatheretum ist wesentlicher Bestandteil der biotischen 
Komponente eines recht charakteristischen ökosystems des Flyschgebietes ,im 
Wiener Wald . In ihm bestehen, bezogen auf den Charakter der Wiesenvegetation 
als Halbkulturformation, relativ wenig gestörte Beziehungen zwischen der 
Pflanzenartenkombination und den Biotop-Merkmalen. Die Wiesengesellschaft 
stellt deshalb ein wertvolles Objekt fUr ökologische Untersuchungen im allge
meinen und ökosystemforschungen im besonderen dar, wobei deren Resultate 
nicht nur fUr das eigene Ökosystem, sondern auch fUr die kausale Betrachtung 
pflanzensozIologischer, ökologischer, landwirtschaftlicher und lande.kultu
reller Probleme benachbarter ökosystemgruppen, wie den Phytozönosen des Me80 -
b~omion -Verbandes und des Eu -Mo~inion -Verbandes von Bedeutung sind. Der wis
senschaftliche Wert des Fi~ipenduto-Arrhenatheretum als Forschungsobjekt un
ter landeskulturellen Aspekten wird weiterhin dadurch unterstrichen, daß 
Pflanzen mit einem VS auf trockenen Böden, allen voran B ~om~8 ur oot uo und 
Filipendula "" lg apiB, in Uppiger Ausprägung und beachtlicher Bestandshöhe bis 
i n die feuchte Subassoziation der Gesellschaft reichen, daß der Bestandstyp 
eine betr~chtliche Potenz hinsichtlich der biologischen Stoffproduktion be
sitzt und daß ihm aller Wahrscheinlichkeit nach als Genpool fUr die Futter
pflanzenzüchtung Bedeutung zukommt . Auf Grund seiner pflanzensoziologiachen, 
ökologischen und pflanzengeographischen Eigenart und seiner landcskulturellen 
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Bedeutung sollte der Gesellschaftskomplex der Wiesenvegetation des Flyschge
bietes im Wiener Wald mit dem Filipendulo-Avvhenathevetum als Kern in einem 
Wiesenschutzgebiet als Dokumentations- und Forschungsobjekt erhalten werden. 
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